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4   
Thema: 
Vandalismusschäden 2008 

 
 

Finanzielle Auswirkungen 
Haushaltsjahr: Haushaltsstelle: 
Gesamtkosten
:              0,00 € Eigenanteil:              0,00 €
Folgekosten:              0,00 € Mittel stehen zur Verfügung in Höhe von:              0,00 €
Deckungsvorschlag:  

 
 
Die Stadtverordnetenversammlung nimmt den Inhalt der Mitteilung zur Kenntnis. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anlagen: 
1 - Übersicht der regulierten Schäden an und in städtischen Gebäuden 
2 - Übersicht Graffiti-Schäden 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Beratungsergebnis 
 Datum Gremium Ein-

stimmig 
Mit  

Mehrheit
Ja 
 

Nein
 

Enth. Laut 
Beschluss-

Entwurf 

Abweichende(r) 
Empfehlung/Beschluss 

Unterschrift 
d. Protokollf. 

1 02.04.2009 SVV         
2           
3           
4           
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X öffentlich    nicht öffentlich 



 

Stadt  Prenzlau 
 
Inhalt der Mitteilung: 
Der Stadtverordnetenversammlung wird die vom Rechtsamt/ Versicherungswesen 
erarbeitete Auflistung über die vom Versicherer regulierten Vandalismusschäden für die Zeit 
vom 01.01.2008 - 31.12.2008 zur Kenntnisnahme vorgelegt (Anlage 1). Die regulierte 
Schadenhöhe betrug im Jahr 2008 7.100,19 € und liegt damit in etwa auf dem Niveau des 
Vorjahres (6.914,33 €) . 
 
Durch Graffiti-Schmierereien an städtischen Objekten wurden im Jahr 2008 Schäden in 
Höhe von 6.078,46 € verursacht (Anlage 2). Die Beseitigung der aufgeführten Schäden 
erfolgte zunächst durch die Stadt in Vorleistung. Im Rahmen der bestehenden 
Gebäudeversicherung konnten durch den Versicherer bisher Schäden in Höhe von  
3.960,20 € reguliert werden. Nahezu alle Fälle werden zur Anzeige gebracht. Etwa die 
Hälfte der Verfahren wurde inzwischen von der Staatsanwaltschaft eingestellt. Die restlichen 
Verfahren sind noch nicht abgeschlossen. Vergleicht man die Zahlen mit dem Vorjahr, so ist 
ein deutlicher Rückgang zu verzeichnen (2007, 47 Schadenfälle - 8.273,51 €). Dennoch ist 
die Verunstaltung des Stadtgebiets mit Graffiti-Schmierereien nach wie vor vielerorts 
sichtbar. Da von den unerwünschten Farbschmierereien jedoch nicht nur die städtischen 
Gebäude und Einrichtungen betroffen sind, sollte aus den vorliegenden Zahlen nicht 
geschlussfolgert werden, dass in diesem Bereich insgesamt ein Rückgang der Straftaten  zu 
verzeichnen ist. 
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